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unterrichtet wird, so lernen sie Verhaltensmuster, die gleichzeitig dem
vermittelten Bild der Frau widersprechen, und nirgends werden ihnen
Orientierungshilfen geboten, wie dieses Dilemma gelöst werden kann»

(EDK 1992, S. 64).

Diese Feststellung des EDK-Berichtes birgt auch einen wichtigen Flin-
weis auf Präventionsmöglichkeiten. Gewiss kann die Schule die
Verstrickungen der Mädchen in gesellschaftlich bedingte widersprüchliche
Rollenzumutungen nicht völlig verhindern. Lehrpersonen können sich
aber durchaus darum bemuhen, sich der Problematik bewusst zu werden

und nicht zur Verstärkung beizutragen. Es wäre schon viel getan,
wenn die Mädchen Gelegenheit hätten, sich mit den bereits wirksamen
und den noch auf sie zukommenden Rollenanforderungen auseinanderzusetzen

(Gleiches gilt selbstverständlich für die Knaben).
Auseinandersetzung würde bedeuten, das Dilemma nicht zu verschweigen oder
zu verdrängen, sondern produktive Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen,
Identifikationsfiguren zu präsentieren, die den Mädchen Mut machen,
selbstbewusst und phantasievoll nach eigenen Lösungswegen zu suchen
und entsprechende Rahmenbedingungen einzufordern.
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Es wäre schon viel
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